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Wetter heute
Nord- undMittelbünden
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Prättigauer
Transfer-Coup
Der Bündner 1.-Liga-Eishockey-Klub
Prättigau-Herrschaft sorgt für Schlag-
zeilen.Nicht nur die Verpflichtung des
Tschechen Tomas Tamfal als neuer
Trainer ist ein Glücksfall für den Aus-
bildungsklub. Auch die Verpflichtung
des Churer Urgesteins Andreas John
und dem Ex-Stadtklub-Topskorer Si-
mon Scherrer sind nichts weniger als
zwei Transfer-Coups. Die Zielsetzung
und Ambitionen der Prättigauer Eisho-
ckeyaner steigen dadurch gleichzeitig
unmissverständlich an.«Die Ausgangs-
lage für die kommende 1. -Liga-Saison
verändert sich durch Trainer Tamfal,
John und Scherrer schlagartig – das ist
klar», erklärt der Präsident Stephan
Weber. (rw) SPORT REGION SEITE 25

«Giftcocktail»
für Wirtschaft
Die Schweizer Wirtschaft wird laut
Economiesuisse von einem «ökonomi-
schen Giftcocktail» aus gestiegenen
Energie- und Rohstoffpreisen, Liefer-
engpässen und einer hohen Inflation
in vielen Ländern belastet. Der Wirt-
schaftsdachverband korrigiert deshalb
seine Prognosen für das Wachstum des
Bruttoinlandsprodukts (BIP) deutlich
nach unten. Die stark auf die inter-
nationale Arbeitsteilung ausgerichtete
Schweizer Wirtschaft sei von der
Lieferkettenproblematik besonders
heftig betroffen, hiess es. Noch «nicht
so dramatisch» sei die Inflationssitua-
tion in der Schweiz.Dennoch erwarten
die Economiesuisse-Ökonomen eine
Teuerung von 2,9 Prozent im Jahres-
schnitt. (sda) NACHRICHTEN SEITE 17

Mehr Geld
fürs Militär
Unter dem Eindruck des Kriegs in
der Ukraine will das Parlament die
Armee stärken.Nach dem Nationalrat
hat auch der Ständerat einer Motion
zugestimmt, wonach die Verteidi-
gungsausgaben ab 2023 bis 2030
schrittweise erhöht werden sollen.
Konkret soll der Plafond für die
Armeeausgaben 2023 um 300 Millio-
nen Franken erhöht werden. Ab 2024
sollen die Armeeausgaben dann jähr-
lich schrittweise so steigen, dass sie
2030 ein Prozent des Bruttoinland-
produkts (BIP) betragen, also bei rund
sieben Milliarden Franken liegen.
Der Bundesrat ist bereits an der Um-
setzung der Motion, wie Verteidi-
gungsministerin Viola Amherd mit-
teilte. (sda) NACHRICHTEN SEITE 18

Die Schulen sind
digitaler geworden
Knapp 18000 Bündner Volksschülern und Volksschülerinnen stehen
fast 11000 Computer zur Verfügung.Dies ist auch eine Folge des Lehrplans 21.

von Olivier Berger

D ie Bündner Volksschule
hat ihren neuen Lehr-
plan. «Die Umsetzung
des Lehrplans 21 für
Graubünden ist ge-

glückt», betonte Bildungsdirektor Jon
Domenic Parolini an der offiziellen
Abschlussveranstaltung vom Don-
nerstag in Chur. Begonnen hatte die
Einführung im Jahr 2016.

Mehr Geräte vorhanden
Wie der Abschlussbericht zur Umset-
zung zeigt, hatte die Einführung des
Lehrplans 21 auch einen Einfluss auf
die Verfügbarkeit digitaler Geräte an
den Bündner Schulen. Insgesamt
standen im Kanton im vergangenen
Jahr pro 100 Schülerinnen und Schü-

ler 61 Geräte zur Verfügung. Aller-
dings sind die Unterschiede von
Schulstufe zu Schulstufe gross. In den
Kindergärten sind es gut neun fest zu-
geteilte Geräte pro 100 Schülerinnen
und Schüler, auf der Sekundarstufe I
deren 81. Allerdings weiche die Situa-
tion an einzelnen Schulstandorten
«stark von diesem Mittelwert ab»,
heisst es im Bericht weiter.

Starke Zunahme seit 2019
Augenfällig ist, dass die Verfügbarkeit
digitaler Geräte besonders zwischen
2019 und 2021 stark zugenommen
hat. Auf der Sekundarstufe I hat sie
sich in dieser Zeit fast verdoppelt,wie
aus dem Bericht hervorgeht. Auch in
der ersten bis vierten Primarklasse
war die Zunahme auf das Jahr 2021
hin markant. REGION SEITE 3

Ältestes Hotel ist wieder offen
Legendäres Haus: 1254 wurde die «Chasa Chalavaina» in Müstair erstmals als
Herberge erwähnt. Jetzt startet das historische Hotel mit Gastgeber Uli Veith in eine
neue Ära. REGION SEITE 7
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SPORT
Raphael Wicky: Neuer
YB-Trainer weiss um das
Potenzial seiner Spieler.
Klare Saisonziele äussert
er bei seiner Vorstellung
aber noch nicht. SEITE 23
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Filmisches Porträt:
Ein neuer Doku zeigt
die verschiedenen
Facetten des Schweizer
Schriftstellers
Adolf Muschg. SEITE 16

NACHRICHTEN
Keine Sanktionen
gegen Kirill: Auf Druck
von Ungarn verzichtet
die EU auf Massnahmen
gegen den Moskauer
Patriarchen. SEITE 19
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«Die Umsetzung
des Lehrplans 21
für Graubünden
ist geglückt.»
Jon Domenic Parolini
Bildungsdirektor Graubünden
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Das umfangreiche
Begleitprogramm zur
Ausstellung finden
Sie online unter
www.forum-wuerth.ch/chur.
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Das neue Lehrstellenportal

der Südostschweiz

Trauercafé
Das Trauercafé ist
ein offener und ge-
schützter Ort, um zu reden, ein-
ander zuzuhören, zu trauern,
aber auch um neue Impulse, Mut
und Kraft zu schöpfen.

Weitere Informationen unter:
palliative-gr.ch/trauercafe


